
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Verkehrliche Alternativen für 33.000 Einpendler  
 
 
Wir fragen die Verwaltung: 

 

1. Wie viele der 33.000 täglich einpendelnden Erwerbstätigen kommen zu Fuß, nutzen das Rad, den 
Bus, die Bahn und das Auto? 

2. Welches sind die wichtigsten Quellen und Ziele des täglichen Pendelverkehrs? 

3. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, den täglichen Pendelverkehr zu verringern bzw. 
Pendler, die bislang das Auto nutzen, zur Nutzung alternativer Beförderungsmittel zu bewegen? 

4.  Gibt es Informationen unter welchen Bedingungen Einpendler bereit wären, ihren Wohnort nach 
Göttingen zu verlegen? 
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